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Wforozenlige Deutsche Reichsanleihe von 1915.
" Dritte Kriegsanleihe.
Länger als Jahresfrist steht Deutschland einer Welt von

Den gegenüber in schwerem Kampfe , wie er in der Ge-
«e nicht seinesgleichen findet . Ungeheuer find die Opfer

,Sut und Blut , die der gewaltige Krieg fordert . Gilt es
ul die Feinde niederzuringen , düe der Zahl  nach über-
(in sind und sich die Vernichtung Deutschlands zum Ziel ge-
phaben. Diese Absicht wird an den glänzenden Wafsen-
^ von Heer und Flotte , an den großartigen wirtschaft-
jto, Leistungen d'es von einem einheitlichen nationalen
Mm beseelten Deutschen Volkes zerschellen. Wir sehen,

«erbauend auf unsere Kraft und die Reinheit des Ge¬
bens, in d'em von uns nicht gewollten Kriege zuversichtlich
!willigen Niederwerfung der Feinde und einem Frieden
Wen, der nach den Worten unseres Kaisers „uns die
Bndigen militärischen , politischen und wirtschaftlichen Si-

| = iheiten für die Zukunft bietet und die Bedingungen erfüllt
Mgehemmten Entfaltung unserer schaffenden Kräfte in

.Heimat und auf dem freien Meere ". Dieses Ziel er-
itert nicht mit den ganzen Hilden - und Opfermut unserer
Udem Feinde stehenden Brüder , sondern auch die stärkste
chmnung unserer finanziellen Kraft . Das Deutsche Volk
Meits bei zwei Kriegsanleihen seine Opfersreudigkeit und

>nLiegeswillen bekundet . Jetzt ist eine dritte Kriegsan-
wsgelegt worden . Ihr Erfolg wird hinter dem bisher

»rächten nicht zurückstehen, wenn jeder in Erfüllung seiner
mländischen Pflicht seine verfügbaren Mittel der neuen
ichsanleihe zuwendet.
Ausgegebenwerden fünfprozentige Schuldverschreibungen
lReichsanleihe. Der Zeichnungspreis beträgt 99°/o, bei
Udbuchzeichnungen98,80 % . Die Schuldverschreibungen
«i wie bei der ersten und zweiten Kriegsanleihe bis zum
LCftobter 1924 unkündbar , gewähren also 9 Jahre lang

. „ sünfprozentigen Zinsgenus ; . Da aber die Ausgabe ein
§2 diesProzent unter dem Nennwert erfolgt und außerdem
^ Rückzahlung zum Nennwert nach ein« Reihe von
5,5  in Aussicht steht, so ist die wirkliche Verzinsung noch

höher als 5 vom Hundert . Die Unkündbarkeit bildet
^»Zeichner kein Hindernis , über die Schuldverschreibun¬

gen auch vor dem 1. Oktober 1924 zu verfügen . Die Kriegs¬
anleihe kann somit als eine ebenso sichere wie gewinnbrin¬
gende Kapitalanlage allen Volkskreisen aufs wärmste empfoh¬
len werden.

Für die Zeichnungen ist in umfassender Weise Sorge ge¬
tragen . Sie werden bei dem Kontor her Reichshauptbank
für Wertpapiere in Berlin (PostscheckkontoBerlin Nr . 99)
und bei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasfen'ein-
richtung entgegengenommen . Die Zeichnungen können aber
auch durch Vermittlung der Königlichen Seehandlung (Preu¬
ßische Staatsbank ) und der Preußischen Zentral -Genossen-
schaftskasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg
und ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher deutscher Banken,
Bankiers und ihrer Filialen , sämtlicher deutschen öffentlichen
Sparkassen und ihrer Verbände , bei jeder deutschen Lebens¬
versicherungsgesellschaft und jeder deutschen Kreditgenossen¬
schaft. endlich bei allen Postanstalten am Schalter erfolgen.
Bei solcher Ausdehnung der Vermittlungsstellen ist den wei¬
testen Volkskreisen in allen Teilen des Reichs die bequemste
Gelegenheit zur Beteiligung geboten.

Wer zeichnen will , hat sich zunächst einen Zeichnungsschein
zu beschaffen, der bei den vorgenannten Stellen , für die Zeich¬
nungen bei der Post bei der betreffenden Postanstalt , erhältlich
ist und nur der Ausfüllung bedarf . Auch ohne Verwendung
von Zeichnungsscheinen sind briefliche Zeichnungen statthaft.
Die Scheine für die Zeichnungen bei der Post haben , da es
sich bei ihnen nur um eine  Einzahlung handelt , eine ver¬
einfachte Form . In den Landbestellbezirken und den klei¬
neren Städten können diese Zejchnungsscheine schon durch
den Postboten bezogen werden . Die ausgefüllten Scheins
sind in einem Briefumschlag mit der Adresse an die Post ent¬
weder dem Postboten mitzugeben oder ohne Marke in den
nächsten Postbriestasten zu stecken.

Heber das Geld braucht man zur Ziest der Zeichnung noch
nicht sogleich zu verfügen , die Einzahlungen verteilen sich auf
einen längeren Zeitraum . Die Zeichner können vom 30.

. Sie sind verpflichtet:_, _ _ _ September ab jederzeit voll bezahlen.
30 °/ 0 des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18 . Oktober 1915,
20 o/o „ „ „ .. „ „ 24 . November 1915,
25 °/o „ „ „ „ „ ., 22 . Dezember 1915,
25 °/0 „ „ „ .22 . Januar 1916

Nur wer bei der Post zeichnet, muß schon zum • hat , hat gleichfalls bis zum 24. November 1915 nur 100
~ . Mark , die zweiten 100 Mark am 22. Dezember , den Rest am

22. Januar 1916 zu zahlen . Es findet immer eine Verschie¬
bung zum nächsten Zahlungstermin statt, solange nicht min¬
destens 100 Mark zu zahlen sind.

Der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig . Der
Zinsenlauf beginnt also am 1. April 1916. Für die Zeit bis
zum 1. April 1916 findet der Ausgleich zugunsten des Zeich¬
ners im Wege der Stückzinsberechnung statt, d. h. es werden
dem Einzahler 5°/» Stückzinsen von dem auf die Einzahlung
folgenden Tage ab im Wege der Anrechnung auf den einzu¬
zahlenden Betrag vergütet . So betragen die Stückzinsen auf
je 100 Mark berechnet:

bezahlen. ... ... _ . . . . . .
' Klober d. I . Vollzahlung leisten. Im übrigen sind
Schlunzen nach Bedürfnis zulässig, jedoch nur in runden,
ch 100 teilbaren Beträgen . Auch die Beträge unter 1000

sind nicht sogleich in einer Summe fällig . Da die ein-
kZahlung nicht geringer als 100 Mark sein darf, so ist

^Zeichner kleinerer Beträge, namentlich von 100, 200, 300
^100 Mark, eine weitgehende Entschließung darüber ein-
Äm, an welchen Terminen er die Teilzahlung leisten

^ j ‘ So steht es demjenigen , welcher 100 Mark gezeichnet
Um,  diesen Betrag erst am 22. Januar 1916 einzu-

Der Zeichner von 200 Mark braucht die ersten 100
^ttst am 24. November 1915 , die übrigen 100 Mark erst
'22. Januar 1916 zu zahlen . Wer 300 Mark gezeichnet

Einzahlungen bis zum 30. September 1915 2,50 X,  der Zeichner hat also in Wirklichkeit nur zu zahlen
„ am 18. Oktober 1915 2,25 X, „ „ „ „ „ „ „ ,, „
„ „ 24 . November 1915 1,75 X, „ „ „ „ „ „ „ »

18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzinsbetrag um 2o Pfg.•' ' < uuv, um Die j(U) me \£.uiQutjmiiy iucucllilh  uci |u; icui , 1
die Einzahlungen ist nicht erforderlich, daß der Zeich-

*S5 Geld bar bereitliegen hat . Wer über ein Guthaben
Sparkasse oder einer Bank verfügt , kann dieses für

'Zahlungen in Anspruch nehmen . Sparkassen und
,ttn  werden hinsichtlich der Abhebung namentlich dann
Entgegenkommen zeigen , wenn man bei ihnen die
Mung vornimmt . Besitzt der Zeichner Wertpapiere , so

ihm die Darlehnskassen des Reichs den Weg , durch
'U 'g das erforderliche Darlehen zu erhalten . Für diese
*en  ist der Zinssatz um ein Viertelprozent ermäßigt,
ch auf 5*/, °/», während sonst der Darlehnszinssatz

fs/o beträgt. Die Darlehensnehmer werden hinsichtlich
^ Mtdauer des Darlehens bei den Darlehenskassen das
J Entgegenkommen finden , gegebenenfalls im Wege
d ttlängerung des gewährten Darlehens , so daß eine

«, Un9 ZU ungelegener Zeit nicht zu besorgen ist.
et  Schuldbuchzeichnungen wählt , genießt neben einer

Züchtigung von 20 Pfennig für je 100 Mark alle Vor-
, U Schuldbuchs , die hauptsächlich darin bestehen, daß
^Mldbuch vor jedem Verlust durch Diebstahl , Feuer

"ästiges Abhandenkommen der Schuldverschreibungen
' "i' chin die Sorge der Aufbewahrung beseitigt und

für Stücke str Schnldbuch-mr-Bmae „ t̂ragungen
96,50 X  96,30 X
96,75 X  96,55 X
97,25 X  97,05 X

außerdem alle sonstigen Kosten der Vermögensverwaltung
erspart , da die Eintragungen in das Schuldbuch sowie der
Bezug der Zinsen vollständig gebührenfrei erfolgen . Nur die
spätere Ausreichung der Schuldverschreibung , die jedoch nicht
vor dem 15 . Okt. 1916 zulässig sein soll, unterliegt einer mä¬
ßigen Gebühr .Die Zinsen erhält derSchuldbuchgläubiger durch
die Post portofrei zugesandt ; er kann sie aber auch fortlaufend
seiner Bank , Sparkasse oder Genossenschaftüberweisen lassen
oder sie bei einer Reichsbankanstalt oder öffentlichen Kasse in
Empfang nehmen . Angesichts der großen Vorzüge , welche
das Schuldbuch gewährt , ist eine möglichst lange Beibehal¬
tung der Eintragung dringend zu raten.

Aus Vorstehendem ergibt sich, daß die Beteiligung an der
Kriegsanleihe nach jeder Richtung auch den weniger bemittel¬
ten Volksklassen erleichtert ist. Die Anleihe stellt eine hoch¬
verzinsliche und unbedingt sichere Anlage dar . Darüber hin¬
aus aber ist es eine Ehrensache des Deutschen Volkes , durch
umfangreiche Zeichnungen die weiteren Mittel auszubringen,
deren Heer und Flotte zur Vollendung ihrer schweren Auf¬
gaben 0, dem um Leben und Zukunst des Vaterlandes ge¬
führten Krieg unbedingt bedürfen.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Russischer Rückzug zur Sereth-Linie.
Der Feind(teilt sich erneut an der

ganzen Front.
Kleinere Gefechte mit den Italienern.

Wien , 3 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart : 3 . September 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
In Ostgalizien ist der Gegner überall an die Sereth-

Linie zurückgewichen. Unsere Armeen verfolgen.
An der Reichsgrenze nördlich Zalofze und östlich

Brody , sowie im Raume westlich Dubno und im wolhy-
nischen Festungsdreiecke stellte sich der Feind neuerlich
an ganzer Front . Unsere Truppen befinden sich im An¬
griffe.

Auch bei unseren an der oberen Jasiolda fechtenden
Streitkräften dauern die Kämpfe fort . Die Russen wurden
aus einigen am Rande des Sumpfgebietes angelegten
Verschanzungen geworfen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die auf dem südwestlichen Kriegsschauplatz « im all¬

gemeinen eingetretene Ruhe hielt auch gestern an.
Im Tiroler Grenzgebiete kam es bei der Mandron-

Hütte (im obersten Val di Genova ) und südlich Mori
zu kleineren Gefechten, die mit dem Zurückgehen des
Feindes endeten.

Im Raume von Flitsch und an einigen anderen
Stellen der küstenländischen Front fanden Geschütz- und
Minenwerferkämpfe statt . Abends schlugen unsere Truppen
einen heftigen Angriff auf den Südteil des Tolmeiner
Brückenkopfes ab.

Der Stellvertteter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H S f e r , Feldmarschalleutnant.

Die„Arabic"-Frage.
Berlin , 3 . Sept . (Nichtamtlich.) Der Vertreter des

Wolffschen Bureaus meldet durch Funkspruch aus New
York : Die bisherigen Nachrichten über eine vorläufige
Lösung der „Arabic «-Frage haben einen sehr günstigen
Eindruck gemacht, sogar derart , daß sich die Aussichten
der englischen Anleihe sehr verschlechtert haben.

General Ruhtzi.
London , 3. Sept . (Priv .-Tel . d. Frkf . Zig ., Jndrr.

zens. Frkf .) Wie die „Times " aus Petersburg meldet,
teilt die „Nowoje Wremja " mit , daß General Rußki
zum Oberbefehlshaber der Nordarmeen ernannt worden ist.

Lokalnachrichten.
* Königstein , 3. Sept . Die Veranstaltung des Vater¬

ländischen Frauen -Vereins am Sedantag war in jeder Hin¬
sicht eine wohl gelungene Feier . Die Kräfte , die sich in den
Dienst der guten Sache gestellt hatten , dürfen überzeugt sein,
daß sie ihre Aufgabe glänzend gelöst haben . Der Vorsteherin
des Taunus -Instituts , welche mit dem Choral der Schülerin¬
nen den Abend eröffnete, muß es eine Genugtuung gewesen
sein ZU hören , daß die drei Vorträge der jungen Mädchen
den vollen Beifall der Zuhörer gewannen , der Leiterin Fräu¬
lein Rosa Weiß auch für die Begleitung am Klavier ist der
Verein sicherlich dankbar . Die Damen Frau Irma Her¬
manns , deren künstlerischerGesang und Fräulein Erna Rei-
denbach, deren Rezitaüon eigener tiefempfundener Gedichte
den Abend verschönten, durften sich wiederholt begeisterten
Beifalls und Hervorrufens erfreuen . Wie schon früher , so
auch dieses Mal emteten die zum Tell ernsten und zum Teil
humoristtschen Darbietungen des Herrn Curt Franc ! bei den
Zuhörern wärmsten Dank. Der Vorstand des Vaterländischen
Frauen -Vereins hat mit der Wahl dieser vorzüglichen Künst¬
ler es ermöglicht , den zahlreich erschienenen Gästen , der
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt , einen genuß¬
reichen Abend zu verschaffen. Daß derselbe so harmonisch ver¬
lief und solch warme Aufnahme fand , ist um so mehr erfreu¬
lich, als der Erttag der Vorstellung dazu dienen soll, am



Weihnachtsabend Königsteiner Bedürftige , insbesondere
Familien von Kriegsteilnehmern , zu beschenken . Den Mit¬
wirkenden gebührt deshalb doppelter Dank , ebenso all denen,
die durch ihr Erscheinen Tellnahme cm der vaterländischen
Sache bekundet haben und zu dem reichen Ergebnis für die
Unterstützungskasse des Vereins beigetragen haben.

* Königstein , 4 . Sept . Zum Besten der Nähabteilung
der hies . Kriegs -Fürsorge übersandte der Mund -Kunstmaler
Nessel ein sehr schönes Oelbild , welches im Schaufenster des
Herrn G . M . Ohlenfchläger , Ecke Haupt - und Kirchstratze , zur
Besichügung ausgestellt ist und verlost werden soll . Daselbst
sind auch Lose zu M  1 erhältlich . Möchten doch recht viele
zum guten Zwecke der Nähabteilung ihr Scherflein beitragen,
und — versuche auch jeder wieder einmal sein Glück der
Gewinn ist wohl des Versuches wert.

* Jubel über Jubel herrschte heute Nachmittag wieder
überall . Der amtliche Telegraph brachte die frohe Kunde,
daß die Festung Grodno mit ihren sämtlichen Werken von
den Deutschen in Besitz genommen worden ist , der Feind ist
überall geschlagen . 6 schwere Geschütze und 2700 Gefangene
fielen in unsere Hand . Bald wehten wieder die Fahnen
und die Glocken verbreiteten die Siegeskunde über Stadt und
Land . Wir danken den Tapferen , die dem östlichen Gegner
in heldenmütigem Kampfe wieder ein so starkes Bollwerk
entrissen haben . Gedenken wir dämm den Wackeren und
derer , die einst zurückkehren werden und derer , die dann nicht
mehr die Kraft besitzen , mit der sie einst auszogen zum
Kampf und Sieg : Gedenket der Kriegs -Fürsorge und der
zu ihrem Besten eben im Gange befindlichen Veranstaltun¬
gen , Gemäldeausstellung , Verlosung usw.

<D Ruppertshain , 3 . Sept . Aus dem Vereinslazarett
der Heilstätte Ruppertshain wird uns mitgeteilt : Eine rei¬
zende Abwechselung , in der man einmal für ein paar Stunden
den Emst der Jetztzeit vergaß , wurde am Sedantage un¬
seren braven Soldaten geboten , indem der Rhein -Mainische
Verband das allbekannte und stets gem aufgenommens
Lustspiel „Der Raub der Sabinerinnen " zur Ausführung
brachte , das einen ausgezeichneten Verlauf nahm . Sämt¬
liche Mitglieder boten ihr bestes zum Gelingen , und die
Komll der Situation schaffte, wie allen Kennern genannten
Lustspieles wohl bekannt ist , Szenen , die die dankbaren Zu¬
schauer vollauf befriedigten und der gutanerkennten Direktton
Hauser nebst der gesamten Mitgliederschaft wohlverdienten
Beifall zollten.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Sonntag , 5 . September : Ziemlich heiter , trocken , wär¬
mer , nachts kühl , schwache Winde.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages + 16 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 9 Grad,  heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) + 11 Grad.

Der deutsche Tagesbericht.

Die Festung
Grodno beseht!

Der Brückenkopf von Friedrichstadt
erstürmt.

Großes Hauptquartier , 4 . September . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Hindenburg.

Der Brückenkopf von Friedrichstadt ist ge¬

stern erstürmt.

37 Offiziere, 3325 Mann
sind gefangen genommen , 5 Maschinengewehre erbeutet.

Beiderseits der W i l i a wiederholte der Feind steine er¬

gebnislosen Angriffe . Er ließ außer einer sehr beträchtlichen
Zahl von Toten und Verwundeten 800 Mann als Ge¬
fangene  zurück.

In und um Grodno  fanden noch Kämpfe statt . Wäh¬
rend der Nacht wichen aber die Russen , nachdem sie überall

geschlagen waren , in östlicher Richtung zurück.

Die Festung
mit sämtlichen Forts ist

in unserem Besitz.
der weichende Feind wird verfolgt.

6 schwere Geschütze und 2700 Gefangene
sind in unseren Händen geblieben . Auch südlich von Grodno
hat der Ettgner die Stellung am N j e m e n geräumt . Zwi¬
schen der Swislocz - Mündung  und der Gegend nord¬
östlich des B i a l o — W i e s k a - F o r st e s ist die Armee
des Generals von Gallwitz im Angriff . Bislang sind 8 00
Gefangene  gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeld.
marschalls Prinzen Leopold von

Der Kampf um die Sumpfengen nördlich und no

von P r u z a n a dauert an . ,

Heeresgruppe des Generalfeld-
marfchalls von Mackensen.

Der F >eind hält noch in einem Brückenkopf bei B c tc
Kartuska.  Weiter südlich wurde der Gegner in der

gend von Drohiczyn (60 Kilometer westlich von P, ^ ,
zurückgeworfen.

Obersts Heersslsitung.

Die bisher versenkten englische»
Handelsschiffe.

London , 3 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) j as
Reutersche Bureau meldet : Die Anzahl der britische
Handelsschiffe , die bisher von den Deutschen oerjenü
worden sind , beträgt 131 . _ '

an alle:
Montag,

mi

mi

Crey geht wieder auf Urlaub.
Paris , 3 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Jndir.

Frkf .) Wie die Blätter aus London erfahren , geht Sit
Edward Erey Ende dieser Woche für 14 Tage auf Urlaub.
Lord Creme wird interimistisch die Geschäfte des Aus¬
wärtigen Amtes leiten.

Heldentod des Leutnantsv. Forst»«.
Berlin , 3 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) In de-

„Kreuzzeitung " findet sich die Anzeige , daß der Leut«
Günther Baron von Forstner am 29 . August durch Brch
schuß den Heldentod an der Spitze seiner Kompanie ge¬
funden hat . Die „ Kreuzzeitung " fügt hinzu , daß der Ver¬
storbene , der jetzt im 14 . Jnfanterieregimenl stand , früh«
im Infanterieregiment 99 in Zabern gestanden habe.
Danach hätte also der Tod auf dem Schlachtselde dm
Leben des jungen Offiziers ein Ende gemacht , der in d«
längst vergessenen Zabern -Affäre oft genannt worden ist.

Kleine Chronik.
— Ein Todesurteil gegen entmenschte Eltern bestäßgt

Das Reichsgericht bestättgte das am 5 . Juni gegen den &>
beiter David Lucht und dessen Ehefrau wegen Ermordmz
ihrer beiden Kinder gefällte Todesurteil . Das uneheliche
Kind der Frau namens Martha war in der Nähe um,
Oeynhausen in Westfalen von beiden gemeinschaftlich, dir
in der Ehe geborene Kind Frieda von der Mutier allein ge-
tötet worden.
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Bekanntmachung.
Montag , den 8. September ISIS, vormittags IO1/* Uhr, werde

ich an der Bürgermeisterei zu Schlostborn t . T.
1 Kuh

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsiveise versteigern.
Königstein, den 4. September 1915.

Ritter,
Gerichtsvollzieher in Königstein i. T-

In anbetracht des nahen Herbstes und darauffolgenden
Winters ergeht an alle fleißigen Frauen und Mädchen König¬
steins die herzliche und eindringliche Bitte, sich im Stricken von
Wollsachen , besonders Strümpfen recht eifrig zu betätigen.
Die Wolle hierzu wolle man im Herzogin-Adelheidstift Mon¬
tags und Donnerstags nachmittags von 4—6 Uhr abholen.

Die Nähabteilung.

Krleser-ii.MillMrein
Königstein im Taunus.

Donnerstag , 9 . September,
abends 720 Uhr,

Versammlung
im Bereinslokal

Gasthaus „ Zun » Hirsch“

Gedächtnisfeier an große Zeit.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen gebeten . Her Verstand.

Verloren:
1 goldene Uhr mit Kette.

Gefunden:
1 Damenhandtasche ikit Inhalt.

Näheres
Bürgermeisteramt Falkenstein.

Verloren:
Am Freitag , nachmittags zw . 5—7
Uhr , von Osfizierheim bis balbwegS
Fuchstanz eine goldene Uhr , gez.
Ä : Z ., mit langer Kette . Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

Rittmelster v. Petersdorss,
Osfizierheim Falkenstein.

in jeder Menge und Güte liefert
frei ins Haus , auch nach auswärts,

Fr. Gasserlink, Villa Aurora,
Königstein.

izt ?' Mann.
miiitärsrei , mit schöner Handschrift,
stotter Verkäufer , mit Kontorar-
beiten vertraut , sucht per sofort
Stellung auch anderer Art . Angeb.
u . „ Taunus " a . d. Geschästsst . d . Ztg.

-- Tüchtiges .
Hausmädchen

und

1 Mn -11.FeldoMr
gegen hohen Lohn gesucht von

GoielBenSev .Rönigfieln.

i Baugewerkfchuie Offen BaS a.  A/flj
denpreuß . Anftaften gicicBgeftelTt.  I

Der GroßB.Direktor
Prof. Hugo EBerBardf
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Wer besitzt:
Weiße Wäsche aus Leinen,Halbleinen , Baumwolle usw.
Bunte Wäsche , echtfarbig oder bedruckt
Wollwäsche , wie Unterzeuge , Strümpfe , wollene Jacken
Schals , Handschuhe , Wolldecken usw.
Flanellblusen und Musselinkleider
Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleider oder Blusen
Gardinen , Schleier , Spitzenblusen
Stickereien und Häkelarbeiten
Seidene Strümpfe und Tücher usw.

Älle diese Stücke
waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten  mit dem bewährten und besterprobten

selbsttätigen D17DGTI
Waschmittel l ' üillijlJL
Unübertroffener Erfolg.
Billigster Gebrauch.

Geringste Mühewaltung.
Einfachste Anwendung.

Gebrauchsanweisung auf jedem Paket.

HENKEL & CIE ., DÜSSE LD ORF,  auch Fabrikanten der bekannten

Verantwortliche Schristleitung , Druck und Verlag Ph . Kleinböyl ln Königsteln im Taunus.
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